
fauna dos Ätna in Vergleich zu einer Lokalfauna in don Alpen ei­
nen weitaus geringeren Artenreichtun aufzuweison hat* ^Beispielsweise 
beträgt die durchschnittliche Ausbeute in Lavanttal in don Monaten 
Juni-Juli ungefähr 65 Arten, also mehr als das Doppelte in Vergloich 
sun Ätna*

Über die Ergebnisse der Sizilienreisc in einzelnen werde ich 
an andoror Stolle eingehender berichten.

Anschrift dos Verfassers 
Akad. Maler C. D e n e 1 t 9 

Wolfsborg i.Lavanttal.

Lepidopterologischer Sammelbericht 1949t 
Von Josef Thurner.
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Obwohl ich noch nicht in der Lage war, mein in vergangener 
Sammelsaison (1949) aufgesammeltes Material eingehender zu sichten 
und zu determinieren, will ich doch nicht verabsäumen eine kleine 
Zusammenfassung der Sammelerfolge zu bringen, dies umso mehr, als 
die erhaltenen Maoros bereits gesichtet sind und nur die Ilicros, 
welche allerdings den Löwenanteil ausmachen, erst teilweise bear­
beitet wurden.

Leider ließ heuer infolge ungünstigen V/etters mit meist recht 
kalten, regnerischen Nächten der Lichtfang, besonders in Gebirge, 
viel zu wünschen übrig und auoh der Tagfang zeitigte gar oft ein 
allzu mageres Ergebnis. - Fast alle größeren Touren wurden heuer 
gemeinsam mit meinen Sammelfrounden Ing. Pinker aus J i o n und Leo 
Sieder durchgeführt.

Am Ulrichaberg gelang es mir, am 7*Mai 1 zitrongwl^es Männ- 
ohen von Pieris napi L. zu erhalten, von welcher Abart ^is heute 
erst droi Stücke bekannt wurden. Eine Anfang Juni mit Pinkor durch- 
geführtc Tour auf die Matschacheralpe in den Karawanken brachte vor 
allen die Pcststollung der Psychide Fumea raiblensis Mn. als Raupen, 
von denen mehrere Männchen und Weibchen erbeutet wurden, wobei letz­
tere auch zum Anfluge von Männchen bei einem zu diesem Zwecke durch- 
geführten Besuche obiger Lokalität mit Erfolg benützt wurden. Es 
wurde hierbei festgcstollt, daß die Männchen bereits boi erstem Mor- 
gongrauon ihren Hochzeitsflug durchführen und derselbe schjn um

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Y2 6 Uhr früh so in Ende findet, - Am Licht erbeutete Pinher dortselbs 
u.a* eine Larentia tempestaria L, Säcke von Sc. Schiffcrnilleri Stgr, 
erhielten wir in einigen Stücken an Polstern der Silberwurz,

Ein Besuch des Zirbitzkogels Mitte Juni brachte uns mehrfach 
£• montanella Heyl, und ardua Mn,, sowie bereits geschlüpfte Säcke 
einer Solonobia. Einzeln auch schon Männchen der Gnophos oporaria 
Höfneri Picsz. und etliche interessantere Microarten, während oine 
um eine V/oche später durchgeführte Tour Freund Pinker eine größere 
Anzahl operaria Höfneri (darunter auch ein Dutzend der schwer erhält­
lichen V/oibchen), sowie die zweito Spezialität dieses Borges, Gnophos 
zirbitzensis Picsz.f cinbrachte.

Sine 4-tägige Tour nit Freund Sieder Ende Juni auf den Obir, 
mit Kanpiorung im Zelte, brachte uns nebst reichlichem Unwetter mit 
Sturm, Donner und Hagelschlag dennoch die gesuchte Montanina 
karawankensis Höfn., auch in einzelnen Weibchen. Die Flugzeit der 
R.styriaer. Rbl. war bereits zu Ende. Sieder erhielt noch etliche Nach 
züglor. An Steinen fanden sich bereits licre Säcke einer Solonobia. 
Das fJchlechtwetter ließ einen Licht fang von vornherein nicht zu.- In 
einem /assertümpel fanden sich diu Reste einer Lar. turbata Hb. und 
oincs Gn. caelibarius HS. Unter den erbeuteten Micros fanden sich u.a 
Incurvaria retulella Zctt., Rhinosia denisclla Stgr., sowie eine noch 
dor Bostimnung harrende Colcophora (bei tractellr. Z,),

‘Jin abermaliger Besuch der Matschacheralpe, bei den wiederum 
der Lichtfang mißglückte, brachte bei Tage u.a» Hesperia andronedae 
Wallgr., Psodos noricanus ffagn., alpinatus Soop., coracinus üsp., 
quadrifarius Sulz, Lar. kollararia Hs.. turbata Hb.f aqueata Hb., 
nobulata Tr., incultaria HS., sowie die Micra M e l n a  lugubris Hb., 
(Säcke) Micrpt. ananclla Hb., Scythrir ol^o.,~iia Sc. T -'4 mr?-» ?
donisella St gr., Anchinia doloniclla Rbl-, .Garend ich '-ei Ferlach 
Anchinia griscscens Frey, in Anzahl foststelltoDortsolbot fand ich 
am Rande ^iner sich von Singerberge herabziehenden schotterigon Mulde 
an Dryas octopetala bereits in Vorjahre Säcke einer Colcophora, 
die von Spezialisten Dr. Toll alo derasofascioila neu b^cclirieben 
worden soll. Mir schlüpften daraue etliche Falter in Tr-.li, gleiche, 
Ort finden sich -.uch einzeln die Minen vo** pt:.eal~ cLryadella Hufn. 
Etwas später (Mitte Juli) traf ich in Vorjahi- ein S • iLel: cl-r bisher 
nur aus 3üdfrankreich bekannten Micron Paraaarei: jcaiviisolla Hag.
(dot, IQ ine sch) und konnte ich ĥ Uwi- di-ee Art an gleicher stelle in 
Waldo zwischen Unterbergen und Ferlach, sowie auch unnitt>lbar an
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Fuße doe Singerborges in größerer Anzahl boi Tage erbeuten, uo sich die 
Falterchon von ca V2 lo Uhr - 11 Uhr vornittag3 nit Vorliebe in dor 
Nähe voî  Beständen von Calanogrostis tunnoln und aich gerne auf doren 
Blattrispen sotzen. Da sich auch dio wesentlich trägeren .feibchon 
daran sitsend fanden, glaube ich nicht fohlzugehon, wenn ich diese 
Grasart als Nahrungopflanze der Raupe annohne.

Zwei Besuche des Loibltalos (Karawanken) an 12. Juni und 
24# Juli ceitigton etwas nagcro Erfolge. Bein orstonnale konnte ich 
die Tortriciden Epiblona paleana Hb., icterana Froel., grandaevana Z. 
und vor allen rolandriana L. nob3t Gn. glaucinarius Hb., falconarius 
Frr.# Phibalaptoryx aenulata Hb., Eupithecia veratraria Ho# and einige 
andere erhalten. Ende Juli hatto der bei Schlechtwcttor durchgeführto 
Lichtfang den Erfolg, daß nit oinen Schub eine Anzahl Falter angoflo­
gen kan, u.a, 2 St, Plusia bractea F. und pulchrinn Hw., je ein StüA 
Agrotis decora Hb., stignatica Hb., Plusia de aura ta -3sp,, Lar, caesiata 
Lang, und alpicolaria HS. In dor Folge kipon lediglich noch einige 
Agrotio o~nlgrun L. und Plusia gaima L.

Din wiedor genoinsan nit Ing. Pinker untornounener Besuch 
der Saualpo galt vor allen der Erlangung der dort vorkönnenden Agrotis 
hyperborci Z. carnica Her., doch dicanal wieder wegen Schlechtwcttor

Alohno Erfolg. Boi Tage bokanon wir nebst den üblichen ürebir. arete P., 
opiphron En« cassiopo P., euryalo üap., noch in Anzahl Qleogone nivoata 
Sc., Hepioluo carna Esp., sowie nebst nanchcn anderen noch Argyroploco 
schulsiana P., Aconpsia tripunctolla Schiff, v. noricolla, von der cs 
nicht eieher ist, ob sici nicht eigene Artrechte hat. So stark ist die 
norpholo ;ischo Abweichung gegonübor der Noninatforn. -

Dor lo, Scptenber fand Freund Pinker und nich bei einen sohr 
instruktiven Bosuch des Gebietes dos Montasch (Col Montasio) in der Näho 
von Raibl,über dessen Kann seinerzeit vor den l.Woltkriege clie kärnt- 
norisch-italienisohe Gronze vorlief. Obwohl dio Jahreszeit schon stark 
fortgeschritten war und fast nichts nehr flog, konnten wir via3 Vor­
kommen mehrerer interessanter Psychiden durch das Auffinden, allerdings
schon geschlüpfter, SScke nachweiseh, so von Reb. styriaca Rbl., Sciop-.tora Sciiff^rnilleri Stgr., einer Solenobia spec., welche sich alle an 
Steinen in kleinen Karon, oder bessor Steinansarolungen in kleinen Ge­
lände. iuldon, fanden. Dortselbst waren auch Säcke, welche *:oin-r der ge­
läufigen Psychilengruppen zuzurechnen waren, sondern vielmehr an solche 
der Penestoglossa-Arton erinnerten. Auch die Säcke dreier verschiede­
ner Coleophora-Arton waren festzustellen. In den unteren Teilen der 
sogenannten Pccolalpc ziehen sich kleine Wandeln aU3 Konglomerat-
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Gestein unci auch solchc Einzelblöcke aufwärts. In fast allen rundlicl 
Vertiefunjen, wie sic in solchen Gestein vorkoanen, waren alto, bered 
leere Säcke von Bankesia alpestrclla Hein, anzutreffon, welche neuer­
dings auch Siodor in Loibltalo und an Sin.jerber.j auffand, ein bonerkc 
v7ertor Pund dioser bisher in den Ostalpen noch nicht fost^estellten 
Art. Der versuchte Lichtfan& auf der Nevea-Aln brachte Pinker nur ein 
A^rotis eejo tun Schiff, ein. Dafür bekanen wir bei Taßo eine Men^c 
Raupen von Bipton alpinus Sulz.# don reizenden Kleinsohnetterlin^; 
Nothrio lenniscella Z. und unter Steinen eine kleine Anzahl von 
Depressariap welche neines Srachtens zu Heydeni Z. gehören, jedoch 
noch der Überprüfung von berufener Seite bedürfen. In Ganzen gesehen, 
a/150 sicht 3 der späten Jahreszeit innerhin ein erfreulicher 3rfols an 
"Kleinzeug”, der abor auf dio dorti^o üicher'recht interessante und 
jedenfalls auch reichhaltige Paltorfauna schließen und weitere Besuch« 
dieses Gebietes ^npfehlenswort orscheinen läßt.

Schließlich nochte ich noch berichten, daß ich heuer Bnde Juli 
wioderun Ajrotis rectan^ula P,,Bryophila perla P.# Gnophos vario^atus 
Dup. be in Iiichtc an Ulrich sbor^e. und an lo.Mai 1 Stüok Acidalia luri- 
data Z. confinaria an Maria Saaler-Berce erhalten konnte.

Die herbstliche Suche nach Blatt:linierern zeitigte weitoro Er­
folge. So fand ich an Pyranidcnpappel häufig die Minen von Phyllocnist 
suffus^lla Z. und sorka^oniclla Lind, an Viburnun solche von Litho- 
colletis lantanolla Schrk,, an Acer canpestris Nepticula aceris Prey, 
und Lit!:, sylvella Hw., an Weißdorn N^pt. pycnaoclla Hw. und oxya- 
canthella Stt., an Zitterpappel Ncpt, assinilelln Z. und Lith#trenulac 
Z., an Schlehe Nept# plajicolella Stt. und prunetorun Stt.# wovon letz 
tere noch Snde Oktobor von Raupon besetzt w°ren, von Rosa canina Tisch 
ria rncttötioolcllr. Dup. und noch nanches andorc.

IIö:;en vorstehende Ausführungen wieder einen kleinen Anreiz 
zur weiteren Pflege unserer 7/isscnschaf t Geben und zei/-jea# daß bei 
eifrigen 3a_.aeln sicherlich auch nicht der Erfolg und danit die Preude 
an unserer Tätickeit ausblcibt.
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Anschrift des Verfassers:

Stadtinsp. i#R# Josef T h u r n e r ,
KLajenfurt,

Moro^asse Nr, 1,
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